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©leftM^eraif^e Bktfe 9tbeinfclben. Unter btefergirma
ift eine (Sefeflfdjaft mit befcftränfter Haftpflicht im ©anbelS»
regifter in Berlin gur ©iniragung gelangt, meldje bte ge«
ttjer&Iiche Slugnufcung ur.b Bermeriung, eleïtrotpiifche ©Reibung
ber Kail» unb ßlatronfalge unb bie (Errichtung einer eleftro»
<hemif<heu IÇa&riC in fftijeinfelbén begmeéït. Sa? ©iamm®
iEapital ber (Sefeßfdiaft ift auf 3 BHüionen Sftatf feftgefeftt.
Sie Streition übernimmt ©err Sr. Sßaliber Batbenau unb
©err 2Bm. ©cbroerl. Sie nette ©efeEfchaft bfirfte in Sers
binbung mit ben Kraftûberiragungëmerfen Sft|einfelben treten,
meldje bon ber Slßgemeinen ©leîirigiiûiggefeflféaft errichtet
mürben. Ser ©efchäftS&eriiht ber lederen fite bas Sabr
1895/96 fagt in biefer Begiebung: Sie Kraftübertragung?»
merle fftheinfelben fsaben unter borteilbafien Bebirtgnngen bie

Hälfte ber berfügbaren Kraft auf bie Sauer ber Kongeffion
.potenten eleltrodjemtfcben gaSrifen überlaffen.

3Bt)Heitt^albaô»îîroieïte. Sa§ 2Babrf<|einlid)fte ift, baft
bag SBpnentbal eine e 1 e 1 i r i f dj e ©traftenbabtt er=

halten mirb.. 2Benn eingelne Stimmen ber SanbeSgegenb fteh

bagegen Oermabren, baft bon einer. ßiormalbabtt abgegangen
merbe, fo ftnb biete anbere mit einer eleltrifcben Slnlage fo»

gar metjr al§ mit einer fftoratalbabtt gufrieben, bon meid) er

gn furzten ift, erftenê, baft fie megen mangelnber ginangiernng
no# lange nicht gu ftanbe lomme unb baft fie niemals reu»
tieren merbe. (Eine fftormalbaftn mit eigenem Körper
mürbe ein Baulapital bon 3,300,000 gr. erforbern, eine

normalfpurige ©traftenbaftn (Sampfbeirieb)
2,175,000 gr. Sie gitma Brotbtt, Bober t u. ©ie.
in B ab en |at ein Kongeffionêgefud) für eine elelirifdje
©traftenbaftn eingereicht, beren Slnlage auf gr. 1,600,000
gu ftehe« ïomraen foß. Sei*folder Slnlage müre e§ aueb

möglich, läng? ber Sinie ben Drtfdjaften eleitrifdje Kraft gu
i Beleudjimtgg» unb Bhftorengmecfen abgugeben, ma§ für beu
> Sfttffdjmung ber Snbuftrie im SBpaentbat bon gröftter SBidjiig»
ïeit märe. Sie Sinie mürbe betm SSaftnftof SI a r au be»

ginneu unb ©altefteßen haben in 8ud|ê, beim S3aftr.ftof

©uftr, bei ber fßoft in (Srünic&en, jemetlen bei ber
fßoft in Seufentftal, Kulm, pegmil, Seimbadj
unb 3Î e t rt o äh ; ber ©nbpunlt märe bei ber Kirche tu
äflengilen. Sie Sänge ber Sinie beträgt 22 km, bie
©pnrmetie ber (Seleife 1 m, bie giige mürben 2, bcdjfienë
4 SBagen baben, bie einfache gabrt Slaramfßlengilen 1 ffr. 20
îoften. ffür ben Betrieb mären Suftleiturgen gu errichten.
SllS SBagenmatertal finb Sftoiormagen unb ' ©djleppmagen
borgefeben, bie fßerfonenmagen hätten Staum für je 50 fßer»
fönen, gür ben (Süierbtenft lämen ebeufaÜ'S ftftotor» unb
©dfteppmagen, lefttere bon je 5 Sonnen Sraglraft, gur Ber»
menbung. Sie gaftrbauer foß 80 SJUnuten beiragen. StefeS
Brojeft bat mobl bie hefte Sluëftdjt, guftanbe gu fommen.

ÛJïeueê Babnprojeït. 3n einer BoIlSberfammlung in
©ergnadj (gridtbal) mürbe bag (ßrojelt einer elefirifthen
©iraftenbabn ©taffelegg Slarau (mutmaftlidjer
Koftenboranfdjtag 1 SJlißion granlen) befprodjen nnb aßfeittg
begrüftt. Sie Slbgeorbneien ber (Semeinben erllärien grunb»
fäftltdb ihre Suftimmung gnr Slugfübrung beSfelben. ©tu
SllttonSlomiiee foß unbergüglidj bie erforberiidjen Borlebren
treffen.

©lefiïtjitâiëmerï Slnbermati. Sie ©§. Slbelrtdb Bieber
gum „Hotel SreftKönigen" unb Kolumban ©amenginb gur
„Krone" in Slnbermait bemerben fish um eine SSafferlraft
au? ber Dberalp=3teuft für Belembtungggmede. ©§ handelt
fich offenbar um ©infübrung beg eleïtrifchen Siebtes borab
in ben boriigen Hotels.
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Elektrotechmsche und elektrochemische

MMschKN»
Elektrochemische Werke Rheinfelden. Unter dieser Firma

ist eine Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht im Handels-
register in Berlin zur Eintragung gelangt, welche die ge-
werbliche Ausnutzung und Verwertung, elektroly tische Scheidung
der. Kali- und Natronsalze und die Errichtung einer elektro-
chemischen Fabrik in Rheinfelden bezweckt. Das Stamm-
kapital der Gesellschaft ist auf 3 Millionen Mark festgesetzt.

Die Direktion übernimmt Herr Dr. Walther Ratheuau und
Herr Wm. Schroers. Die neue Gesellschaft dürste in Ver-
bindung mit den Krastübertragungswerksn Rheinfelden treten,
welche von der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft errichtet
wurden. Der Geschäftsbericht der letzteren für das Jahr
1895/96 sagt in dieser Beziehung: Die Kraftübertragungs-
werke Rheinfelden haben unter vorteilhaften B-dingungen die

Hälfte der verfügbaren Kraft auf die Dauer der Konzession
potenten elektrochemischen Fabriken überlassen.

Wynenthalbahnprojekte. Das Wahrscheinlichste ist, daß
das Wynenthal eine elektrische Straßenbahn er-
halten wird.. Wenn einzelne Stimmen der Landesgegend sich

dagegen verwahren, daß von einer. Normalbahn abgegangen
werde, so sind viele andere mit einer elektrischen Anlage so-

gar mehr als mit einer Normalbahn zufrieden, von welcher

zu fürchten ist, erstens, daß sie wegen mangelnder Finanzierung
noch lange nicht zu stände komme und daß sie niemals reu-
tieren werde. Eine Normalbahn mit eigenem Körper
würde ein Baukapital von 3,399,999 Fr. erfordern, eine

normalspurige Straßenbahn (Dampfbetrieb)
2,175,099 Fr. Die Firma Brown, Boveri u. Cie.
in Baden hat ein Konzessionsgesuch für eine elektrische

Straßenbahn eingereicht, deren Anlage auf Fr. 1,600,990
zu stehen kommen soll. Bei'solcher Anlage wäre es auch

möglich, längs der Linie den Ortschaften elektrische Kraft zu
> Beleuchtungs- und Motorenzwecken abzugeben, was für den
' Aufschwung der Industrie im Wynenthal von größter Wichtig-

keit wäre. Die Linie würde beim Bahnhof Aar au be-
ginnen und Haltestellen haben in Buchs, beim Bahnhof
Suhr, bei der Post in Gränichen, jeweilen bei der
Post in Teufenthal, Kulm, Zezwil, Leimbach
und Retnach; der Endpunkt wäre bei der Kirche in
Menziken. Die Länge der Linie beträgt 22 stm, die
Spurweite der Geleise 1 na, die Züge würden 2, höchstens
4 Wagen haben, die einfache Fahrt Aarau-Menziken 1 Fr. 20
kosten. Für den Betrieb wären Lustleitungen zu errichten.
Als Wagenmaterial sind Motorwagen und ' Schleppwagm
vorgesehen, die Personenwagen hätten Raum für je 50 Per-
sonen. Für den Güterdienst kämen ebenfalls Motor- und
Schleppwagen, letztere von je 5 Tonnen Tragkraft, zur Ver-
Wendung. Die Fahrdauer soll 80 Minuten betragen. Dieses
Projekt hat wohl die beste Aussicht, zustande Zu kommen.

Neues Bahnprojekt. In einer Volksversammlung in
Herznach (Frickthal) wurde das Projekt einer elektrischen
Straßenbahn Staffelegg-Aarau (mutmaßlicher
Kostenvoranschlag 1 Million Franken) besprochen und allseitig
begrüßt. Die Abgeordneten der Gemeinden erklärten gründ-
sätzlich ihre Zustimmung zur Ausführung desselben. Ein
Aktionskomitee soll unverzüglich die erforderlichen Vorkehren
treffen.

Elektrizitätswerk Andermatt. Die HH. Adelrich Meyer
zum „Hotel Drei-Königen" und Columban Camenzind zur
„Krone" in Andermatt bewerben sich um eine Wasserkraft
aus der Oberalp-Reuß für Beleuchtungszwecke. Es handelt
sich offenbar um Einführung des elektrischen Lichtes vorab
in den dortigen Hotels.
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